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Wir sind Nestlé Das Good food, Good life Unternehmen

Unser antrieb Unsere werte
In guter Nahrung liegt die Kraft zu einem 
besseren Leben für alle. Wir setzen diese
Kraft frei – heute und für künftige Generationen

Unsere Werte sind fest 
verankert in Respekt

Unser engagement

Für unsere
gesellschaft

Für den planetenFür einzelne
und familien
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In Kontakt mit ca. 2‘000 Schweizer Bauern

140’000 t 
Milch

23’000 t 
Mehl

7000 t 
Zucker*

Ein starker Partner der Schweizer Landwirtschaft



Export

Local

Schweizer Produktion für den Heimmarkt und die Welt
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Treiben uns Klimawandel & Konflikte in die Globalisierung ?



Herausforderungen für 
Klimaprojekte im Milchsektor

Mangelndes Know-how

Mit den heute verfügbaren 
Technologien ist nur eine 
Reduktion von ca. 20 % 
möglich.

Zeitplan

• 1-2 Jahre für den 
Aufbau von Projekten

• 5-10 Jahre für das 
Erreichen der 
erwarteten Ergebnisse

Kosten

Gegenwärtige Technologien 
(Futtermittelzusätze, 
Biogas) kosten > 300 
$/tCO2e vs. Erwartete 
Nestlé-Kosten liegen bei 
50$/tCO2e

Kompetenzen, um 
Projekte 

voranzutreiben

→ Bedarf an externen Kooperationen in einem 
effizienten und ressourcenschonenden Umfeld
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soziale 
Aspekte

ökologische 
Aspekte

ökonomische 
Aspekte

• Regionale Wirtschaft

• Vermarktung aufgrund hohe Qualität

• Berglandwirtschaft

• Ernährungssicherheit

• Landwirtschaftliche Tradition

• Vielfalt von Produkten

• Verbindung zur Natur

• Nachhaltigkeit

• Tierwohl

• Gute Infrastruktur

Vorteilen, Milch in der Schweiz zu fortsetzt produzieren
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Die Schweiz als Epizentrum der weltweiten Forschung und 
Entwicklung im Bereich der regenerativen Landwirtschaft
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Emissionen im Jahr 2018, die unter unser Versprechen fallen

Rohstoffe

Molkerei und Viehzucht
Boden und Wälder
Andere



Ambition

Nahrungsmittelkonkurrenz

KlimaStaR

Flächenkonkurrenz

Reduzierung der Flächenkonkurrenz um 20%

Auf ca. 80 Betrieben 

→ Erhöhung des Anteils der Milchviehfutterproduktion auf 

nicht ackerfähigen Flächen

→ RISE-Analyse: Gesamtbild, u.a. mit sozialen Komponenten

Verringerung der Nahrungsmittelkonkurrenz um 20 %

→ Kraftfutterbestandteile aus Nebenprodukten, Qualität des Wiesenfutters, 

zwischenbetriebliche Flächennutzung, überbetrieblicher Handel mit 

Wiesenfutter, Flächentausch

Reduktion der Treibhausgasemissionen um 20 % in 234 Betrieben über 6 Jahre

→ Anstrengungen zur Optimierung der Fütterung, des Herdenmanagements, 

der Energienutzung und des Dungs
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Partner

Projekt
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danke


